
Dieser Text wurde softwareunterstützt auf Basis der Daten aus click-TT vom 31.10.2023 (10:45) erstellt. Aktuell werden von der 
myTischtennis-Textmaschine die folgenden Spielsysteme abgedeckt: Sechser-Paarkreuz-System, Werner-Scheffler-System, 
Bundessystem und Braunschweiger System (die Letztgenannten auch mit "Durchspielen"). 

Herren Bezirksklasse C Gruppe 2 Nord 2 (Bayerischer TTV - Mittelfranken-Süd)

TV Vach 1903 : TSV Wachendorf 
Montag, 30.10.2023, 20:00 Uhr

9:1 Auswärtssieg in der Herren Bezirksklasse C Gruppe 2 
Nord 2 (Bayerischer TTV - Mittelfranken-Süd) für den TSV 
Wachendorf

Mit einem 9:1-Gasterfolg gegen den TV Vach 1903 hat der TSV Wachendorf am Montag in weniger
als 105 Minuten zwei Punkte in der Herren Bezirksklasse C Gruppe 2 Nord 2 (Bayerischer TTV -
Mittelfranken-Süd) gesammelt. Beim TV Vach 1903 lief nicht viel zusammen. Auch das Satzergebnis
drückte die Überlegenheit an diesem Abend aus: Mit 8:28 behielten die Gäste deutlich die
Oberhand. Spielentscheidend in diesem recht schnell beendeten Match war allen voran das untere
Paarkreuz.

Der Verlauf im Einzelnen: Über eine lange Zeit dagegenhalten konnten Slavik / Herzog beim 2:3
gegen Vogt / Krüger. Das Spiel verloren Slavik / Herzog dennoch im 5. Satz. Nicht so gut lief es
derweil für Ritschke / Schreiber bei ihrem 0:3 gegen Leitel / Brechetsbauer. Das musste man neidlos
anerkennen. Nach den ersten Doppeln standen sich nun der Topspieler der Heimmannschaft und
die Nummer 2 des Gastteams bei einem Stand von 0:2 gegenüber. Bei seiner 0:3-Niederlage gegen
Nils Leitel war für Fabian Slavik am Ende wenig zu holen und der Punkt ging verdient an die Gäste.
Helge Ritschke hatte gegen Niklas Vogt bei seinem 0:3 kaum eine Chance. Da war final wirklich
nichts zu holen. Wenig später ging es beim Stand von 0:4 weiter, als das untere Paarkreuz zum
Einsatz kam. Gekämpft bis zum Schluss hatte danach Florian Herzog in der Begegnung gegen
Simon Brechetsbauer. Jedoch musste er trotzdem ein 2:3 unterschreiben, so dass Herzog
letztendlich nur knapp einen überraschenden Erfolg verpasste. Wie umfightet dieses Spiel war, zeigt
auch der Verlauf des finalen Satzes, der mit lediglich zwei Bällen Differenz endete. Alois Schreiber
verlor danach sein Spiel gegen Wolfgang Krüger unterm Strich eindeutig nach Sätzen mit 6:11, 9:11,
3:11. Da war final wirklich nichts zu holen. Mit dem Sieg in diesem Einzel war somit der Gastteam-
Mannschaftserfolg bereits unter Dach und Fach und die weiteren Einzel hatten für die Frage nach
dem Sieger des Mannschaftskampfes an diesem Tag keine Auswirkungen mehr. Vor dem Duell der
Einser stand es mittlerweile 0:6. Mit 3:1 gewann danach Fabian Slavik gegen Niklas Vogt und gab
dabei nur einen Satz her. Kaum was zu bestellen hatte wiederum Helge Ritschke beim 1:11, 7:11, 4:
11 gegen Nils Leitel, was gemäß der TTR-Werte nicht verwunderlich war. Da war final wirklich nichts
zu holen. Chancenlos war Florian Herzog gegen Wolfgang Krüger nicht, aber mehr als ein 10:12, 11:
9, 6:11, 4:11 war nicht zu holen. Bevor die beiden Vierer an den Tisch gingen, stand es somit 1:8.
Keine Chancen hatte Alois Schreiber beim 7:11, 8:11, 4:11 gegen seinen Kontrahenten Simon
Brechetsbauer. Ein eindeutiger Schlagabtausch der beiden Teams war somit beendet.

Nach dieser Niederlage geht es nun für den TV Vach 1903 am 13.11.2023 gegen den TTC
Retzelfembach IV um Wiedergutmachung, während die Gäste am 07.11.2023 gegen den MTV
Stadeln II versuchen werden, einen erneuten Sieg einzufahren.

 Statistik:
 TV Vach 1903

Doppel: Slavik / Herzog 0:1, Ritschke / Schreiber 0:1 
Einzel: F. Slavik 1:1, H. Ritschke 0:2, F. Herzog 0:2, A. Schreiber 0:2 

 TSV Wachendorf
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Doppel: Vogt / Krüger 1:0, Leitel / Brechetsbauer 1:0 
Einzel: N. Vogt 1:1, N. Leitel 2:0, W. Krüger 2:0, S. Brechetsbauer 2:0


